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Den Tischtennisclub Remels gibt es nun schon seit 50 Jahren. Eine Gelegenheit auf 5 Jahrzehnte 
erfolgreichen Tischtennissport zurückzublicken.   
 
In Uplengen gibt es neben dem TTC Remels nur noch den TTC Neudorf, wo Tischtennis gespielt wird. 
Es gab schon einmal TT-Abteilungen beim FTC Hollen, VfL Ockenhausen und dem VfB Remels. 
 
Für einen Einspartenverein mit zur Zeit ca. 160 Mitgliedern ist es eine große Leistung in 50 Jahren 
immer wieder hervorragende Ergebnisse - nicht nur auf Kreis- und Bezirksebene- erzielt zu haben und 
trotzdem eine gesunde Kassenlage vorweisen zu können.   
Landesmeistertitel und Teilnahmen an deutschen Meisterschaften sind nur ein Teil der Remelser 
Erfolge. 
 
Besonderen Wert legt der TTC Remels auf die Nachwuchsarbeit. Ohne die Jugendlichen  würde der 
TTC nicht mehr bestehen. In vielen Zeitungsberichten wurde es geschrieben: "wahrscheinlich jedes 
Kind aus Remels hat einmal beim TTC am Tisch gestanden".   
 
Aushängeschild des TTC Remels war in den 50 - 70 Jahren die 1. Damenmannschaft sowie die 
gesamte Jugendabteilung. In den letzten 20 Jahren kann der TTC aber auch auf eine starke 1. 
Herrenmannschaft vorweisen. Die Mannschaft spielt nun schon fast ununterbrochen in der 
Bezirksoberliga. Auch die Damen sind 2001 wieder in die Bezirksoberliga vorgestoßen. 
 
Zur Zeit nehmen 8 Mannschaften am Spielbetrieb teil. Im Kreis Leer liegt der TTC damit auf Rang 4.  
Die Nachwuchsarbeit wird z. Zt. von Hans-J. Dowidat und Mike Meyer geleitet.    
 
Angesichts der sinkenden Begeisterung für den Tischtennissport ist es heutzutage nicht leicht den 
Spielbetrieb in dieser Größenordnung Aufrecht zu erhalten. Dies ist nur mit Unterstützung der aktiven 
und passiven Mitglieder möglich. (Vielen Dank)  
 
Nachfolgend gibt es eine kurzen chronologischen Rückblick über den kleinen Einspartenverein. 50 
Jahre sind eine lange Zeit. Alle Namen und Erfolge können aus Platzgründen nicht aufgeführt werden. 
Alle Ergebnisse und Namen liegen auch nicht mehr vor.  
 
B. Entstehung 
 
Kurz nach dem 2. Weltkrieg 1939 - 1945 etwa 1946/1947 fanden sich einige Remelser zusammen um 
Tischtennis zu spielen. Hans Bruns war einer der Ersten, der aus der Gefangenschaft zurückkehrte. 
Er brachte ein Tischtennisnetz mit und erklärte den Anwesenden, wie man Tischtennis spielt. 
Zunächst musste ein Tisch beim Tischler angefertigt werden. Dieser wurde dann im Saal von Heiko 
Kleihauer aufgebaut. Wo die Bälle herkamen ist nicht bekannt. Zu den Anfängern gehörten Hans 
Bruns, Paul Ruther, Bernd Meeuw, Hans Weiß und einige andere. Das Interesse ließ aber schnell 
wieder nach. 
Am 25.02.1952 taten sich dann aber Gerda Lubinus, Gretchen Schoon und andere zusammen und 
bauten den inzwischen erlahmten Spielbetrieb in Remels wieder auf.  
Es begann eine sehr erfolgreiche Zeit mit unzähligen Meistertiteln, Turniersiegen usw. die den TTC 
Remels in Ostfriesland zu einer  TT-Hochburg werden ließ.  
 
C. Die ersten Jahre 
 
1952  Gerda Lubinus, Gretchen Schoon, Heinrich Spieker, Fritz Wenke, Hero Christians, Ines 

Komoll, Elfriede Müller, Hille Thiele, Adele Sievers, Hermine Schoon, Hella Buß  und weitere 
Jugendliche beginnen zunächst mit dem Spielbetrieb im Saal vom Hotel Kleihauer. Lange 
kann der Verein dort aber nicht bleiben. 

 An Erfolge ist verständlicherweise noch nicht zu denken.  
 Die 1. Herren wird im ersten Jahr 3. von vier Mannschaften in der Kreisklasse: 1) CVJM 
Jemgum 2) Germania Leer 3) TTC Remels 4) Germania Leer II 
Die Damenmannschaften belegen in der Kreisklasse nur die beiden letzten Plätze hinter 
Ihrhove und Germania Leer. Auch die Junioren werden nur Tabellenletzter. 
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Feier in Remels 1952 
 
Namen nicht bekannt 

 
 
1953  Da der Sohn vom Gastwirt Wenke beim TTC spielt kann der TTC vorübergehend den Saal der 

Gaststätte Wenke nutzen. 
 Nach nur einem Jahr besteht der Verein aus 2 Damen- und 1 Herrenmannschaft.  
  

 

im Hintergrund 
Kaufhaus Brandt  
 
Mädchenmannschaft  
vl. Hille Thiele, 
Elfriede Müller 
(Kalaß), Ines Komoll 
(Hilmer), Anna 
Schoon (Janssen) 

 
 

 
1955 Mit Hilfe der Gemeinde wird der TTC 1955 in der neuerbauten Schule bei der Kirche 

untergebracht. Zur Verfügung steht der Eingangsraum und Flur. Für Punktspiele darf eine 
Schulklasse geräumt werden. Zwei Tische stehen zur Verfügung. 

 Auch die ersten Erfolge sind zu verzeichnen. Die 1. Herren wird 2. der Kreisklasse hinter 
Germania Leer II. Die Damen werden 5. auf Bezirksebene. 

 Gerda Lubinus wird Damenwartin des TT-Bezirk Ostfriesland. 
 
1956 Der TTC hat 35 männliche und weibliche Jugendliche zu betreuen.  
 Der Vorstand: 1. Vors.: Gerda Lubinus, 2. Vors.: Werner Dawert, Kassen-, Sport- und 

Damenwart: Gretchen Schoon 
 Nicht nur am Tischtennistisch, sondern auch auf der Theaterbühne ist der TTC aktiv. Mehrere 

Aufführungen des Stückes "Arzt wider Willen" von Moliere in Remels und Apen. 
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Mannschafts-
meldeformular 
Herren von 
1956 

  
 
1957 Anlässlich des 5-jährigen Bestehens des TTC wird noch ein Theaterstück: "Rosmarie kommt 

aus Wildwest" aufgeführt. 
 
1958 Der Schulkeller ist nun das Zuhause. Zwei Tische stehen dort direkt nebeneinander. 
 Vorstand: Gerda Lubinus, Gretchen Schoon, Werner Dawert und Günther Kühn (später mit 

Gerda Lubinus verheiratet) 
 Vier Mannschaften nehmen am Spielbetrieb teil. 
 
1959 1. Damen wird Bezirkspokalsieger: Gerda Lubinus, Gretchen Schoon, Hella Buß 
 1. Damen und 1. Herren werden Meister in den Bezirksstaffeln. 
 Damen: Gretchen Schoon, Elfriede Müller, Gudrun Garrels, Hella Buß, Thiele, Höschel 

schaffen den Aufstieg in die Oberliga Niedersachsen.(sh. Bild) 

 1. Damen 1959 
 
 
 
 
 
D. Rückblick 1960 - 1969 
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1961 Nur Frauen im Vorstand. Am 07. und 08. Oktober finden die Kreismeisterschaften in Remels 
im Saal des Hotels Kleihauer statt. 

   
 
Erwin Christians, Hermann Müller, J.W. Schoon, G. Pötschat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Jugendlichen G. Pötschat, E. Christians, J.W. Schoon werden Mannschaftskreismeister. 

0Z 1961 
  

Am 12.06. schafft die Damenmannschaft den Aufstieg in die Verbandsliga mit G. Kühn, G. 
Schoon, A. Sievers, E. Gärtner, E. Müller, E. Duffe 

 
1962 Die weibl. Jugend mit Christa 

Dasenbrook, Antje Hunte, 
Frauke Brandt und Renate 
Dasenbrook ist  
Vizelandesmeister in Bad 
Gandersheim geworden. 
Gretchen Schoon wird zur 
Bezirksdamenwartin gewählt 
und erhält die TTVN-
Ehrenmedaille in Silber. 

OZ 1962 
 
1963 Neuer Trainings- und Spielraum in der Schuhfabrik (Gustav Hoffmann Werke). Auf Vermittlung 

von Dr. med. Buß überlässt der Direktor der Schuhfabrik Meyn den Aufenthaltsraum für zwei 
Tage in der Woche. 
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 Neue 1. Vorsitzende Gretchen Schoon 
 1. Damen wird mit 43:1 Pkt. Meister der Bezirksklasse 
 Die Spieler Christa Dasenbrook, J. W. Schoon, Gerhard Pötschat und Brandt erringen 

verschiedene Titel auf Kreis- u. Bezirksebene. 
 
1964 46 Mitglieder. Vereinsbeitrag: 0,50 DM  

 

 Bild aus den 60-Jahren - Claus Dirksen und Hinderk Spieker 
 
1965  98 Mitglieder (davon 72 Jugendliche) Beitrag: 1,00 DM 

Olga Roscher wird beste norddeutsche Jugendspielerin in Bremen. 
 Die Mädchenmannschaft holt erneut die Vizelandesmeisterschaft. 
 J. W. Schoon erringt den Jugendbezirksmeistertitel. 
 Heinrich Brandt, Manfred Bünting, Johann Weihen, Hermann Goosmann, Helmut Nordbruch,   
          Erwin Christians und Hermann Müller holen Meisterschaft in der Kreisklasse Leer. 
 
1966 1. Damen steigen als einzige ostfriesische Mannschaft in die Verbandsliga (höchste nieders. 

Spielklasse) auf. 
 
1967 1. Herren spielt Bezirksliga. Gerda Kühn geb. Lubinus hört nach 14 jähriger Vorstandsarbeit 

auf. 
Mädchen werden als Bezirksmeister in Wolfsburg bei den Landesmeisterschaften Zweiter. 
Olga Roscher und Frauke Brandt gehören zu den 6 Teilnehmern Niedersachsens bei den 
deutschen Meisterschaften. 
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1990 verstorben          OZ vom 27.01.1967 
  
1968 1. Damen mit F. Brandt, O. Roscher, G. Schoon u. L. Reinberger wird Meister der 

Verbandsliga Nord (größter Erfolg der Vereinsgeschichte). Mädchen holen erneut 
Vizelandesmeistertitel. 

 1. Herren steigt in die 2. Verbandsliga auf. 
Eintragung beim Amtsgericht wird beschlossen. 49 weibliche und 48 männliche Mitglieder 
Die Turnhalle bei der Mühle wird fertiggestellt. 

 
1969 Großer Erfolg für den TTC: Weibliche Jugend mit Hermine Brandt, Anneli Brüning, Hinricke 

Schmidt, Sigrid Homm und Elke Behrends ist  Niedersachsen-Meister. 

 

 
obere Reihe v. l. 
Annelie Brüning, 
Hermine Brandt, 
Betreuerin Gretchen 
Schoon, untere 
Reihe v. l. Henrike 
Schmidt, Sigrid 
Homm u. Elke 
Behrens 
 

 1. Damen wird wiederum Verbandsliga Meister. Die Aufstiegsspiele gehen aber verloren.   
 1. Herren schafft den Aufstieg zur 2. Verbandsliga. 
 Alle drei weiblichen Bezirkseinzeltitel gehen nach Remels: O. Roscher (Damen) , F. Brandt 

(weibl. Jugend), S. Homm (Schülerin)  
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E. Rückblick 1970 - 1979 
 
1970 Bezirksmeisterschaften der Jugend finden erstmals in der neuen Heimat des TTC Remels 

statt.  
 
 
1971 Die 1. Herren (G. Pötschat, K.H. Alexy, H. Goosmann, H. Berner) bilden eine 

Spielgemeinschaft mit der 1. Herren von Eintr. Leer (Smid, Nolting, Tammling). Der Name 
wurde ausgelost und fiel auf Eintr. Leer. Die Verbindung in der Verbandsliga bestand nur 1 
Jahr. Bis auf Pötschat kehrten alle Spieler wieder zum TTC zurück. 
Die Mädchenmannschaft erringt seit 1962 zum 5 x die Landesvizemeisterschaft (Mannschaft: 
Elke Behrens, Hermine Brandt, Sigrid Homm und Gisela Weers) 

 Die 1. Damen steigt in die Verbandsliga auf.  
 
1972  20 Jahre TTC Remels 

1. Jugend holt die Meisterschaft in der Herren-Kreisliga Leer 
Hans Kostrewa, Klaus Dirksen, Jörg Möller, Hinderk Spieker, Dieter Wolters 
Alljährlich findet ein Freundschaftstreffen mit dem TSV "Jahn" Mönchengladbach statt. 
Hilke Fickenfrerichs wird erfolgreichste Teilnehmerin bei den Bezirksmeisterschaften der 
Schüler. 

 OZ 1972  
 
1973  6. Uplengener Herrenturnier mit 95 Teilnehmern in Remels, Damenturnier mit 36 Teilnehmern 

und Jugendturnier mit 98 Teilnehmern. 
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Artikel aus der OZ 1973 

 
1974 Jugendrangliste des TTC Remels: 1. H-J. Dowidat, 2. Klaus Dirksen, 3. Joachim Schulz, 4. 

Jörg Möller, 5. Hans Kostrewa, 6. Dieter Wolters, 7. Jürgen Dänekas, 8. Arend Duis, 9. Reemt 
Tuinmann, 10. Hans Cramer, 11. Carl Hoppmann, 12. Richard Bolte, 13. Uwe Beckmann, 14. 
Johann Reiners, 15. Herbert de Buhr 

OZ 1974 
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1975 TTC Mädchen zum 9.x Bezirksmeister (Austragung in Remels) 
 Hilke Fickenfrerichs, Antje Spieker, Ina Hochhaus, Rosi Pahlke 
 Die Damen (G. Schoon, Traute Selchow, Gisela Meyer) werden Bezirksmeister. 
 
1976 Gretchen Schoon erhält die TTVN - Ehrenmedaille in Gold. 
 
1977 Nachdem der Vorstand in den letzten 2 Jahren arg zusammengeschrumpft war, kann in 

diesem Jahr ein neuer Vorstand gewählt werden. 
1. Herren mit Kostrewa, Hoppmann, Brandt, Noormann, Christians, Schulz und Dowidat spielt 
1. Bezirksliga, 1 Damen muss aus 2. Verbandsliga absteigen. Erstmals keine Jungen- und 
Mädchenmannschaft gemeldet - aufgrund fehlender Betreuer.  

 Ca. 100 Mitglieder hat der TTC 1977. 

   
OZ v. 03.12.77 

 
1978 Gretchen Schoon wird 3-fache Landesmeisterin bei den Senioren. 
 
1979 Sportlich ein erfolgreiches Jahr. II. Damen wird Meister der Kreisliga. 1. Herren wird Meister 

der 2. Verbandsliga und 2. Herren steigt in die  2. Bezirksliga auf. 



 12 

 

 
Artikel aus der OZ 1979 
 
 
 
F. Rückblick 1980 - 1989 
 
1980 Gretchen Schoon wird Landesmeisterin im Doppel. 
 
1981 Beitrag wird erstmals seit 1970 um 1 DM erhöht. Für 3000 DM werden 4 neue Tische 

angeschafft.  
3 Damen und 3 Herrenmannschaften nehmen am Spielbetrieb teil. 

 Derk Beckmann wird Kreismeister bei den Schülern. 
 Knut Schröder "taucht" erstmals im Vorstand auf. 
 Neuzugang: Johann Röben 
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 OZ 1981 
 
1983  Gretchen Schoon tritt nach 25 Jahren als Vorsitzende zurück. Knut Schröder übernimmt den 

Vorsitz. 
 1. Herren spielt in der Verbandsliga. 2. Herren sichert sich die Meisterschaft in der 2. 

Bezirksliga. Der TTC hat 150 Mitglieder. 
Zugänge: Reiner Leerhoff , Johann Röben, Elke Otten (Ferdinand), Elfriede Folkerts 

 
1985 Ergebnisse der Damen: 1. Damen: 5. in der Bezirksoberliga 

    2. Damen: 2. in der Bezirksklasse 
 2. Herrenmannschaft wird Meister 
 
1986 1. Herren wird dritter der Bezirksoberliga. 
 
1988 4 Damenmannschaften. 1. Damen steigt in Bezirksliga ab.  
  
1989 Der 2. Vorsitzende Jochen Thiel stirbt plötzlich. 

Nach den sportlich sehr erfolgreichen letzten Jahren im Erwachsenenbereich gibt es ein paar 
Rückschläge. Nach 8 Jahren steigt die 1. Herren aus der Bezirksoberliga ab. Nach 20 Jahren 
muss die 1. Damen aus der Bezirksoberliga absteigen. Ebenso steigt die 3. Herren in die 
Kreisliga ab. Die 4. Herren muss sogar aufgrund mehrerer Abgänge abgemeldet werden.   

 Abgänge: Günter und Thomas Hullmann, Manfred Bünting und Gerhard Seegers 
  TTC wird eingetragener Verein. Starker Zustrom bei den Schülern. 
  

 
 



 14 

  
G. 1990 - 2002 
 
1990 Nach nur einem Jahr schafft die I.Herren als Meister den Wiederaufstieg in die Bezirksoberliga

  
 OZ 1990 
 
 Der Spielbetrieb bei den Jugendlichen nimmt stark zu. Die Schüler Holger Wilken, Johann 

Wenke, Conrad Pahlke und Hendrik Aue werden Meister der Kreisliga.  
 



 15 

1991 Helmut Weers wird neuer stellv. Vorsitzender. Die Mitgliederzahl liegt bei 175. - 
Beitragserhöhung auf 5 (Erw.) und 3 (Jugend) DM.  

 Drei Herrenmannschaften müssen absteigen (so auch die 1.). Die 1.Damen verlässt die 
Bezirksliga in Richtung 1. Bezirksklasse. Erfreulicherweise gibt es nur einen Abgang. 
Die Jugend nehmen mit 9 Mannschaften am Punktspielbetrieb teil. 

  
  
   
1992 1. Herren schafft die Rückkehr in die Bezirksoberliga. Der TTC tritt zur Saison mit insg. 14 

Mannschaften an.  
1993 Kaum Veränderungen im Vorstand. Sabine Martens, Ralf Schröder und Hendrik Schmidt sind 

auf Bezirksebene die erfolgreichsten Jugendlichen des TTC. 
 Erstmals fünf Herrenmannschaften gemeldet. 1. Damen spielt wieder in der Bezirksliga. 

 
 OZ 1993 
 
 2. Damen gewinnt Titel in der Kreisliga 
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OZ 1993 
 

1994 Der TTC tritt regelmäßig sehr erfolgreich beim Mitternachtsturnier des SuS Strackholt an. Hier 
ein Bild der Damen vom Dez. 1994 (Gisela Trippler; Elke Ferdinand, Ute Peper-Andrade): 

  PS. Das Bild entstand um ca. 5.00 Uhr  
  
  
1995 3 Damen mit Frühling, Selchow, Folkerts und Schoon wird Meister der Kreisliga. 

 

 
Dieter Noormann hört nach fast 20 Jahren mit 
Vorstandsarbeit auf und übergibt den jüngeren 
Mitgliedern das Ruder. 
 
Nach Gretchen Schoon (1967-77 Vorsitzende), 
Gerda Lubinus (Kühn), Gerhard Pötschat und 
Jochen Thiel wieder ein Mitglied des TTC 
(Stephan Janßen) im Vorstand des TT-Kreis Leer 
tätig 
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Der TTC springt kurzfristig als Ausrichter für die Kreismeisterschaften der Damen und Herren 
ein. 20 Mitglieder des TTC sind an der Organisation beteiligt.  

  
 
 
1996 Die erste Herren steigt als 2. in die Bezirksoberliga auf. Hans-Jürgen Dowidat, Robert 

Gattermeyer, Knut Schröder, Derk Beckmann, Uwe Beckmann, Gerhard Robbe 
 5. Herren wird Meister in der Kreisklasse. 

 

 
 
 
 
vl. Helmut Weers, Carsten 
Schoonhofen, Gerhard Janßen, Werner 
Böhm, Stephan Janßen,  
(es fehlen: Rene Caspers, Hendrik 
Schmidt)  

 
 
 Erstmals werden langjährige aktive Mitglieder des TTC mit einer Ehrennadel geehrt.  
 24 Spieler(innen) für 10 Jahre, 8 Spieler(innen) für 20 Jahre und Gretchen Schoon für über 30 

Jahre aktive Mitgliedschaft.  
 
1997 Nach 6 Jahren spielt die 2. Herrenmannschaft wieder in der 1. Bezirksklasse (Meister der 2. 

Bezirksklasse)  
Mannschaft: Johann de Vries, Ralf Bünting, Hans Kostrewa, Jens Martens, Manfred Bünting, 
Dieter Noormann 

 Dieter Noormann erhält als 2. Spieler die Ehrennadel des TTC in Gold. 
 Jugendinteresse am TT-Sport lässt nach. 
 
1998 5. Herren wird Meister der Kreisklasse.  
 Gisela Trippler erhält als 3. Spieler(in) die Ehrennadel in Gold. 
 Der 1. Herren fehlt nur ein Sieg zum Aufstieg in die Landesliga. 
 10 neue Tische werden angeschafft. 
  
1999 Der TTC gewinnt das Traditionsfussballlturnier des VfB Uplengen. 
 2 Damen wird Meister der 2. Bezirksklasse. 
 Derk und Uwe Beckmann erhalten silberne Ehrennadel. 
 1 Damen steigt in die 1. Bezirksklasse ab. 
 Jugendbeteiligung ist weiter gering. (im Vergleich zu anderen Vereinen aber noch sehr gut) 
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  Der TTC ist erstmals im Internet vertreten. 
  
2000 1 Damen schafft den sofortigen Wiederaufstieg in die Bezirksliga. (Gisela Trippler, E. 

Ferdinand, U. Andrade-Peper, S. Martens). 2. und 3. Damen müssen aber absteigen. 
3. Herren schafft als 2. der Kreisliga den Aufstieg in die 2. Bezirksklasse. Für den TTC spielen 
damit erstmals wieder seit 1989 drei Herrenmannschaften auf Bezirksebene. Mannschaft: 
Manfred Bünting, Holger Wilken, Mike Meyer, Dieter Noormann, Michael Süß, Holger 
Siemers, Thomas Wehberg 

 
5. Herren erringt wieder den Meistertitel in der Kreisklasse. 

 

 
 
 
 
vl. Jens Rhoden, Heinz 
Heibült, Peter Brahms, Ingo 
Vaartmann, Werner Böhm 
(es fehlen: Carsten 
Schoonhofen und Kai Böhm) 

 
 Rainer Liebig und Manfred Bünting erhalten die silberne Ehrennadel. 
 
2001 1. Damen schafft als Aufsteiger den Durchmarsch in die Bezirksoberliga. 
  

 

 
 
 
 
 
 
Gisela Trippler, 
Elke Ferdinand, 
Ute Peper 
Andrade, Sabine 
Martens 

 
  Die 4. Herrenmannschaft mit den Spielern Stephan Janßen, Heiner Schmidt, Stefan Meyer, 

Rainer Liebig, Carsten Schoonhofen, Werner Böhm, Gerhard Janßen, Heinz Heibült, Kai 
Böhm, Ingo Vaartmann steigt als Vizemeister in die 1. Kreisklasse auf. 

 

 
 
 
 
 
 
 
oben vl.: 
Ingo Vaartmann, Gerhard, 
Janßen, Werner Böhm, Heiner 
Schmidt, Heinz Dahlweg,  
unten vl.:  
Stephan Janßen, Stefan Meyer, 
Carsten Schoonhofen  

 
 Auch 3. Damen holt den Titel. (Kreisliga): Selchow, Frühling, Schoon usw. 
 Hans Jürgen Dowidat erhält die Ehrennadel in Gold.  
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 Bezirksmeisterschaften der Senioren: Gisela Trippler und Ute Peper-Andrade werden 
Bezirksmeister im Doppel Ü40. 

 Gisela Trippler wird 2. im Einzel. Robert Gattermeyer und Hans-Jürgen Dowidat werden 2. im 
Doppel Ü40. 

 
2002 
  Vereinsmeisterschaften 2002 

 
  

 
 
 
 
H. Die Heimat  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sporthalle "Alter Postweg 88" 
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Beginn:  
 
1952  Saal des Hotels Kleihauer in Remels. (Leider konnte der TTC dort nicht lange bleiben- es 

spielten fast nur Jugendliche im Verein - an Umsatz war für den Betreiber nicht zu denken)  

  

 
 
 
Bei Kleihauer 
 
Schüler  
J.W. Schoon – Smidt (Leer) 

1953 Saal des Gasthofes Wenke in Remels  
 

 

 
 
 
 
 
 
Trainingsraum Saal 
Wenke  
 
1. Damen Hille Thiele, 
Gr. Schoon, G. Lubinus, 
E. Lambertus 

 
1955 neuerbaute Schule in Remels neben der Kirche - jetzt Bücherei 

Mit Unterstützung der Gemeinde konnte der TTC im Eingangsraum trainieren. Der Fußboden 
war sehr glatt (Fliesen). Für Punktspiele durfte eine Schulklasse ausgeräumt werden.  

 
 
1958 Schulkeller 

 

 
 
 
 
 
wenig Platz -  
 
Hoppmann/H. Penning (Wilken) 

Ein rauher Zementboden, eine dicke Staubschicht, wenig Platz für 2 Tische und die geringe 
Deckenhöhe machten den Spielern zu schaffen.  
Für Turniere usw. musste der TTC auswärtige Hallen in Anspruch nehmen. 
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1963 Bodenraum der Schuhfabrik in Remels - jetzt Möbel Steinhoff  

 

 
TTC Nachwuchs auf dem Weg zum 
Training  
 
- vor der Schuhfabrik   
Ikka Buß, H. Brandt, H. Schmidt, 
Olthoff, S. Homm, E. Behrens 

  

 

In der Schuhfabrik 
 
Chr. Dasenbrook, Gr. Schoon, Fr. 
Brandt, Olga Roscher 

Durch Vermittlung von Dr. med Buß durfte der TTC ab 1963 im Bodenraum der Schuhfabrik spielen. 
(donnerstags Training, sonnabends Punktspiele) 
 
1968 Neubau der Turnhalle am Alten Postweg 

 
 
 
 

 

Die Sporthalle wurde 1968 gebaut. Sie wird 
vom TTC seitdem genutzt. Ohne Probleme 
können dort 12 Tische aufgestellt werden.  
Training ist jeweils montags und 
donnerstags von 18.00 Uhr bis 19.30 
(Jugend) und ab 19.30 (Damen und 
Herren) 
 
Punktspiele: samstags und sonntags   
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I. Vereinsmeister des TTC Remels  

 
Ehrentafel 

1952 - 2001 
 

Die erste Austragung erfolgte in der Saison 1979/1980. In den Jahren davor fanden auch hin 
und wieder Ranglistenspiele oder Jugend-Vereinsmeisterschaften statt, aber insgesamt eher 
unregelmäßig. 
 
Die erfolgreichsten 
Vereinsmeister   

Herren A:  Herren B:  
Hans-Jürgen Dowidat 10 x 
Robert Gattermeyer 4 x 
Knut Schröder 3 x 
Andreas Gabel 2 x 

Thomas Wehberg 5 x 
Gerhard Seegers, Claus 
Dirksen, Mike Meyer, 
Holger Wilken, Michael 
Süß und Stephan Janßen 
je 2 x 

 

   

Herren A  Herren B Damen 

2002   

1. Robert Gattermeyer 1. Stefan Meyer 1. Gisela Trippler 

2. Ralf Schröder 2. Stephan Janßen 2. Traute Selchow 

3. Jens Martens 3. Mike Meyer  

2001   

1. Andreas Gabel  1. Stephan Janßen   

2. Hans-Jürgen Dowidat 2. Stefan Meyer   

3. Derk Beckmann  3. Werner Böhm    

2000   
1. Holger Wilken 1. Stephan Janßen  
2. Hans Kostrewa 2. Werner Böhm  
3. Mike Meyer 3. Ingo Vaartmann  

Doppel: 1. Kostrewa/Janßen 2. Trippler/Ferdinand 3. Wilken/Böhm 

1999   
1. Andreas Gabel 1. Gerhard Janßen 1. Uschi Baumann 

2. Hans-Jürgen Dowidat 2. Stephan Janßen 2. Gisela Trippler 

3. Holger Wilken 3. Ingo Vaartmann 3. Helga Martens 

1998   
1. Knut Schröder 1. Werner Böhm 1. Gisela Trippler 

2. Ralf Bünting 2. Carsten Schoonhofen   

3. Derk Beckmann 3. Kai Böhm   

1997   
1. Robert Gattermeyer 1. Michael Süß  
2. Hans-Jürgen Dowidat 2. Mike Meyer  
3. Derk Beckmann 3. Holger Wilken  

1996   
1. Robert Gattermeyer 1. Michael Süß 1. Gisela Trippler 

2. Hans-Jürgen Dowidat 2. Ralf Schröder 2. Uschi Baumann 

3. Derk Beckmann 3. Holger Wilken 3. Sabine Martens 

1995   

1. Derk Beckmann 1. Konrad Pahlke  
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2. Knut Schröder 2. Michael Süß  

3. Gerhard Robbe 3. Mike Meyer  

1994   

1. Robert Gattermeyer 1. Holger Wilken  

2. Uwe Beckmann 2. Mike Meyer  

3. Hans-Jürgen Dowidat 3. Manfred Soeken  

1993   

1. Hans-Jürgen Dowidat 1. Mike Meyer  

2. Knut Schröder 2. Holger Wilken  

3. Jens Martens 3. Heiner Schmidt  

1992   

1. Hans-Jürgen Dowidat 1. Holger Wilken  

2. Derk Beckmann 2. Mike Meyer  

3. Knut Schröder 3. Konrad Pahlke  

1991   

1. Knut Schröder 1. Mike Meyer 1. Gisela Meyer 

2. Johann de Vries 2. Konrad Pahlke 2. Ute Andrade 

3. Uwe Beckmann 3. Heiner Schmidt 3. Maike Tooren 

1990   

1. Hans-Jürgen Dowidat 1. Claus Dirksen  

2. Knut Schröder 2. Hendrik Aue  

3. Johann de Vries 3. Günter Schmidt  

1989   

1. Hans-Jürgen Dowidat 1. Ralf Bünting  

2. Derk Beckmann 2. Claus Dirksen  

3. Knut Schröder 3. Mike Meyer  

1988   

1. Thomas Hullmann 1. Thomas Wehberg  

2. Knut Schröder 2. Ullrich Arians  

3. Hans-Jürgen Dowidat 3. Claus Dirksen  

1987   

1. Hans-Jürgen Dowidat 1. Thomas Wehberg  

2. Manfred Bünting 2. Gerhard Seegers  

3. Johann de Vries 3. Ralf Bünting  

1986   

1. Hans-Jürgen Dowidat 1. Gerhard Seegers  

2. Joachim Schulz 2. Günter Schmidt  

3. Knut Schröder 3. Claus Dirksen  

1985   

1. Hans-Jürgen Dowidat 1. Claus Dirksen  

2. Joachim Schulz 2. Ralf Bünting  

3. Johann de Vries 3. Ullrich Arians  

1984   

1. Hans-Jürgen Dowidat 1. Gerhard Seegers  

2. Knut Schröder 2. Günter Schmidt  

3. Johann Röben 3. Jens Stöter  

1983   

1. Hans-Jürgen Dowidat 1. Günter Schmidt 

 

 

2. Knut Schröder 2. Jens Stöter  

3. Johann de Vries 3. Werner Frerichs  

1982   
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1. Hans-Jürgen Dowidat 1. Thomas Wehberg  

2. Uwe Beckmann 2. Gerhard Seegers  

3. Knut Schröder 3. Claus Dirksen  

1981   

1. Knut Schröder 1. Thomas Wehberg  

2. Uwe Beckmann 2. Dieter Wolters  

3. Joachim Schulz 3. Claus Dirksen  

1980   

1. Uwe Beckmann 1. Thomas Wehberg  

2. Hans Kostrewa 2. Arnold Rademacher  

3. Knut Schröder 3. Gerhard Seegers  

1956   

1. Fr. Wenke  1. G. Lubinus 
      

 

 
 
 
 
 
 
 
Hans Jürgen Dowidat 
Erfolgreichster Vereinsmeister des TTC 
 
 
hier: Siegerehrung Dezember 1981  

 
 
 
J.  Kreismeister des TTC Remels 
 

Ehrentafel 
1956 - 2000 

 
(nur höchste Klasse) 
Jahr Klasse Name 
2001 Senioren-Doppel 

Senioren-Mixed 
Senioren Ü50 

Johann de Vries/ Manfred Bünting 
Gisela Trippler / Manfred Bünting 
Manfred Bünting 

2000 Senioren-Doppel 
Senioren-Mixed 

Johann de Vries/ Manfred Bünting 
Johann de Vries / Haneberg (Potsh.) 

1999 Senioren-Doppel Johann de Vries /Manfred Bünting 
1998 Herren-Doppel Andreas Gabel/Piwowarski (Weener) 
1997 Damen 

Damen-Doppel 
Mixed 
Herren-Doppel 

Gisela Trippler 
Trippler/Andrade 
Trippler/Hinrichs (W´fehn) 
Dowidat/Gattermeyer 

1996 Herren 
Damen 
Damen-Doppel 

Derk Beckmann 
Gisela Trippler 
G. Trippler / U. Andrade 
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1995 
(Hinweis: 
Ausrichter 
 Damen und  
Herren 
= TTC 
Remels) 

Herren 
Damen 
Herren-Doppel 
Damen-Doppel 
Mixed 
Schüler B 
Senioren I 
Senioren-Doppel 

Derk Beckmann 
Gisela Trippler 
Beckmann/Beckmann 
G. Trippler / U. Andrade 
Dowidat / Andrade 
Ralf Schröder 
Johann de Vries 
J. de Vries / M. Bünting 

1994 Schüler B Ralf Schröder 
1993 Damen-Doppel U. Andrade / Schlink  
1992 Schüler C Ralf Schröder 
1991 Schülerinnen B 

Senioren I 
Sabine Martens 
Knut Schröder 

1990 Damen 
Juniorinnen 

Gisela Meyer 
Elfriede Folkerts 

1989 Herren 
Damen 

Hans-Jürgen Dowidat 
Gisela Meyer 

1988 Herren 
Damen 
Herren-Doppel 

Hans-Jürgen Dowidat 
Gisela Meyer 
Dowidat/Hullmann 

1987 Mixed G. Meyer / R. Gattermeyer 
1986 Seniorinnen II Gretchen Schoon 
1985 Schülerinnen 

Seniorinnen II 
Tatjana Thiel 
Gretchen Schoon 

1984 Herren 
Mixed 
Junioren 
Seniorinnen II 

Joachim Schulz 
G. Meyer/ H. Kostrewa 
Derk Beckmann 
Gretchen Schoon 

1982 Damen 
Damen-Doppel 

Gisela Meyer 
H. Schulze / M. Pleis 

1980 Schüler A 
Juniorinnen 

Derk Beckmann 
Monika Pleis 

1979 Seniorinnen Gretchen Schoon 
1978 Herren 

Herren-Doppel 
Damen-Doppel 
Seniorinnen 

Dieter Bleeker 
D. Bleeker 
G. Schoon  
Gretchen Schoon 

1977 Damen-Doppel 
Seniorinnen 

G. Schoon / G. Meyer 
G. Schoon 

1976 Damen Gisela Meyer 
1975 Damen 

Damen-Doppel 
Gisela Meyer 
G. Meyer 

1974 Damen-Doppel 
Mädchen 

G. Meyer 
Antje Spieker 

1973 Mädchen Antje Spieker 
1972 Schüler Hans-Jürgen Dowidat 
1971 Schülerinnen Heidrun Doorn 
1970 Herren 

Mädchen 
Schülerinnen 

Gerhard Pötschat 
Gisela Weers 
Gudrun Grieshammer 

1969 Mädchen 
Schülerinnen 

Hermine Brandt 
Elfriede Krieger 

1968 Damen 
Herren-Doppel 
Mädchen 
Schüler 

Leane Reinberger 
M. Bünting / K.H. Alexy 
Hermine Brandt 
Manfred Böke 
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Schülerinnen Elfriede Krieger 
1967 Damen-Einzel 

Damen-Doppel 
Mädchen-Einzel 
Schülerinnen-Einzel 

Olga Roscher 
O. Roscher / G. Schoon 
Anneli Brüning 
Elke Behrends 

1966 Damen-Einzel 
Damen-Doppel 
Mädchen-Einzel 
Schülerinnen-Einzel 

Olga Roscher 
Olga Roscher / F. Brandt 
Anneli Brüning 
Hermine Brandt 

1965 Mädchen-Einzel 
Schülerinnen-Einzel 

Olga Roscher 
Anneli Brüning 

1964 Schülerinnen-Einzel Olga Roscher 
1963 Damen-Einzel 

Damen-Doppel 
Schülerinnen-Einzel 

Christa Dasenbrook 
Ch. Dasenbrook / G. Schoon 
Olga Roscher 

1962 Damen-Einzel 
Damen-Doppel 
Mädchen-Einzel 
Schüler-Einzel 

Gretchen Schoon 
H. Buß / G. Schoon 
Christa Dasenbrook 
Hermann Goosmann 

1961 in 
Remels 

Damen-Einzel 
Damen-Doppel 
Mädchen-Einzel 
Schülerinnen-Einzel 

Ursula Salbach 
G. Kühn / G. Schoon 
Christa Dasenbrook 
Christa Müller 

1960 Damen-Doppel 
Schüler-Einzel 

H. Buß / H. Schoon 
Johann W. Schoon 

1959 Damen-Doppel 
Jungen-Einzel 
Schüler-Einzel 
Schülerinnen-Einzel 

G. Kühn / G. Schoon 
Gerhard Pötschat 
Hermann Müller 
Christa Dasenbrook 

1958 Damen-Einzel 
Jungen-Einzel 
Schüler-Einzel 
Schülerinnen-Einzel 

Gretchen Schoon 
Erwin Christians 
Hermann Müller 
Antje Hunte 

1957 Damen-Einzel 
Damen-Doppel 
Schüler-Einzel 

Gerda Kühn 
Gerda Kühn / Gretchen Schoon 
Erwin Christians 

1956 
 

Damen-Doppel 
Jungen-Einzel 

G. Lubinus/G. Schoon 
Friedrich Wenke 

 

 

 
 
 
 
 
 
Derk Beckmann 
 
Kreismeister Herren A 1995 in Remels 
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K. Mitglieder 
 
Die Träger der Ehrennadeln 
(eingeführt 1996) 
 
Gretchen Schoon  Gold 
Dieter Noormann  Gold 
Gisela Trippler    Gold 
Hans-Jürgen Dowidat  Gold 
Uwe Beckmann   Silber 
Hans Kostrewa    Silber 
Thomas Wehberg  Silber 
Grete Grünefeld  Silber 
Traute Selchow   Silber 
Derk Beckmann  Silber 
Rainer Liebig   Silber 
Manfred Bünting  Silber 
 
Zur Person: 
 
Es gibt ein viele Menschen, die das Vereinsleben ungemein geprägt haben. Alle Personen hier zu 
nennen, würde aber den Rahmen sprengen. Stellvertretend daher nur einen Namen: Gretchen 
Schoon 
 
In der Tischtenniszeitung "Satz + Sieg" herausgegeben vom TT-Sportbezirk Ostfriesland stand 
1965 ein sehr schönes Porträt über Gretchen: 
 
Das Porträt 
 
Wir stellen vor: 
Gretchen Schoon, Selverde 
Vorsitzende des TTC Remels 
sowie Damenwartin des Bezirks Ostfriesland und Kreises Leer 
 
Wenn man heute unter Ostfrieslands Tischtennisspielern den Namen Gretchen hört, so braucht man nicht zu fragen: Welche? 
Sie gehört dazu, man kennt sie. Damit kann nur Gretchen aus Remels gemeint sein. Man sollte also denken, dass sie ein ganz 
alter "Tischtennis-Hase" ist. Dem ist aber nicht so, sondern wir haben es mit einer vielseitigen Sportlerin zu tun, die erst 
verhältnismäßig spät zum Tischtennissport fand. 
 
Gretchen war seit Beendigung der Schulzeit immer aktiv im Sport tätig. 1947 trat sie in die neugegründete Handball-Mannschaft 
des VfB Remels ein. Noch in diesem Jahr übernahm sie das Training und die Betreuung der Mannschaft - schon damals hatte 
man ihre diesbezüglichen Qualitäten entdeckt! In dieser Mannschaft spielte sie bis 1950 fast jeden Sonntag. Doch dann holte 
der VFL Germania Leer sie in seine bekannte Handball-Mannschaft. Viermal nahm sie mit dieser Mannschaft an 
Landesmeisterschaften teil, zweimal spielte sie in der Niedersachsen-Nord-Auswahl gegen Nordholland. In dieser Zeit lernte 
sie, Vorbild zu sein und Opfer für den Sport zu bringen. Doch nicht nur dem Handball hatte sie sich verschrieben. Gretchen war 
auch eine ausgezeichnete Leichtathletin. 1951 wurde sie ostfriesische Waldlaufmeisterin. Auf den Bezirksmeisterschaften 1951 
belegte sie im 100-m-Lauf, im Weitsprung und im Kugelstoßen jeweils den 2. Platz. Praktisch alle TT-Spieler Ostfrieslands 
kennen Gretchens Kampfgeist und Einsatz beim Tischtennisspiel; doch wer hat gewusst, dass sie so eine gute 
Handballspielerin und Leichtathletin war? 
 
1947 bekam Gretchen den ersten Kontakt zum Tischtennis. Sie sah beim Spielen zu und glaubte, so würde sie nie spielen 
können. Hier lernte sie ihre Sportkameradin und langjährige Doppelpartnerin Gerda Lubinus kennen; diese brachte ihr dann 
auch das TT-Spielen bei. Ein ganzes Jahr dauerte es, bis Gretchen so einigermaßen spielen konnte. Und zu jener Zeit war es, 
wo der 1952 gegründete TTC Remels hoffnungslos darniederlag. Der Verein bestand noch aus 3 Damen und 2 Herren. Doch 
Gretchen und Gerda Lubinus arbeiteten nun mit vereinten Kräften. Trotz größter Schwierigkeiten - sie mussten von einem Saal 
zum anderen ziehen - begann die Mitgliederzahl wieder zu steigen. Innerhalb eines Jahres stellte der TTC Remels wieder 2 
Damen- und 1 Herrenmannschaft. Endlich fanden sie ein - wenn auch nicht gerade ideales - Heim im Keller der Schule. Die 
Begeisterung der Remelser Bevölkerung für den TT-Sport wuchs und der Verein gedieh. Doch wie sollte man all die Spieler an 
einem Trainingsabend in der Woche an nur einer Platte beschäftigen? Doch auch das wurde von Gretchen gemeistert. 1960 
stieg die Damen-Mannschaft des TTC Remels in die I. Damen-Verbandsliga auf, doch nach einem Spieljahr mussten sie auch 
finanziellen Gründen passen; auch fehlte für das Austragen der Heimspiele ein geeigneter Raum. Doch nochmals 1962 stieg 
die Damen-Mannschaft wieder in diese Klasse auf - der Anlauf endete wiederum mit dem abstieg nach einem Spieljahr, trotz 
einer ausgezeichneten Platzierung in der Tabelle. 
 
1958 übernahm Gretchen den Vorsitz des TTC Remels, da Gerda (inzwischen) Kühn verzogen war. Als ihren bislang schönsten 
Erfolg bezeichnet Gretchen die Vize-Niedersachsenmeisterschaft ihrer Mädelmannschaft 1962 in Bad Gandersheim. 
 
Und nun zu der Größe dieser Sport-Idealistin. In all den Jahren versäumte Gretchen kaum einen Trainingsabend. Sie betreut 2 
Damen-, 1 Mädel-, 1 Jungen- und 1 Herrenmannschaft. Bei allen Punkt- und Freundschaftsspielen ist sie dabei. Zu sämtlichen 
Auswärtsspielen der Meisterschaften fährt sie ihre Spieler, da der TTC Remels fast nur aus Jugendlichen besteht. Was wäre 
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der TTC Remels ohne seine Gretchen? Wissen die Mädel und Jungen vom TTC Remels, welches "Juwel" sie mit ihrem 
Gretchen haben? 
 
Ihr ist es zu verdanken, dass der TTC Remels heute zu einem der erfolgreichsten TT-Vereine Ostfrieslands gehört. Sie erreichte 
es, dass die Spieler sich heute an 3 Platten in einem Saal der Schuhfabrik tummeln können. Wer hat es noch nicht miterlebt, 
dass Gretchen um Vorteile und Rechte für ihren Verein kämpft, wie eine Löwenmutter um ihre Jungen? Die Mitgliederzahl des 
TTC Remels schwankt seit Jahren zwischen 50 und 70! 
 
Und auch als Spielerin gehört Gretchen zu den bekanntesten Persönlichkeiten im ostfriesischen TT-Sport. Seit Jahren zählt sie 
zu den besten Damen-Spielerinnen des Bezirks. Doch Gretchens Wirken ist nicht auf das Spielen und die Vereinarbeit 
beschränkt. Seit Jahren gehört sie als Damenwartin zum Bezirksvorstand und Vorstand des TT-Kreises Leer. Jedes Jahr wird 
sie einstimmig wieder gewählt; denn wer könnte geeigneter für dieses Amt sein als Gretchen? 
 
Was Gretchen beruflich macht? Sie hat einen Job bei der Molkerei in Remels. Hobbies? Sie fährt gern Auto. Bereits 1959 wurde 
sie stolze Autobesitzerin. Dass sie jetzt einen schicken, scheeweißen Opel Rekord fährt, wissen alle, die TT-Veranstaltungen im 
Bezirk in der letzten Zeit besuchten. Doch man kann bei Gretchen ohne Übertreibung sagen: Ihre ganze liebe gehört ihrem 
Verein, ihren Jugendlichen und damit dem Tischtennissport. 
 
Wünschen wir ihr für die Zukunft noch recht viel Erfolg und Freude an unserem Sport! Und den Jugendlichen kann man zurufen: 
Nehmt Euch ein Beispiel! Denn Gretchen kann wirklich als Vorbild hingestellt werden. 
 
Aus: Satz + Sieg - tischtennis in ostfriesland (März 1965)  
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Der TTC ist auch bekannt für seine treuen Spielerinnen und Spieler. 
Meist nur für die Punktspiele werden mehrere Stunden Fahrt ohne Kostenbeteiligung des TTC von 
vielen Spielern aufgenommen. 
Hier nur ein paar Beispiele: 
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Uwe Beckmann aus Hamburg, Ralf Bünting und Nicole Bünting (Weers) aus Lüneburg, Thomas 
Wehberg aus Hannover, Mike Meyer aus Oyten, Gert Beelmann aus Bremen, Johann Röben aus 
Hannover, usw.  
 
An dieser Stelle vielen herzlichen Dank für die Treue zum TTC. 
 
Über Johann Röben gab es sogar einmal am 27.11.1993 einen Bericht in der Ostfriesen-Zeitung: 
 

 
 
L. Vorstand 
 
 

 
Juni 1997 

Der Vorstand von 1997 bis heute 
 
vl. Stephan Janßen (Sportwart), Helmut Weers 
(2. Vorsitzender), Mike Meyer (Jugendwart), 
Grete Grünefeld (Sozialwartin), Gretchen 
Schoon (Kassenwartin), Knut Schröder 
(1.Vorsitzender)  
- es fehlt die Damenwartin Ute Andrade-Peper) 
und der Breitensportwart Gerald Kleen 
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Vorstand  Telefon 
1. Vorsitzender Knut Schröder, Remels (seit 1983) 04956/2642 

Stellvertreter Helmut Weers, Selverde (seit 1991) 07956/1348 

Jugendwart Mike Meyer, Emden (seit 1997) 0170/7300597  

Sportwart Stephan Janßen, Remels (seit 1995) 04956/990316 

Damenwart Ute Peper-Andrade, Oltmannsfehn (seit 
1991) 

04956/1382 

Kassenwart Gretchen Schoon, Selverde (seit ?) 04956/2165 

Sozialwart: Grete Grünefeld, Meinersfehn (seit 
1993) 

04956/2284 

Breitensport: Gerald Kleen, Remels (seit 1983)  

 
Mannschafts- 
führer 

  

1. Herren Knut Schröder, Remels 04956/2642 

2. Herren Johann de Vries, Apen 04489/6162 

3. Herren Mike Meyer, Emden 0170/7300597 

4. Herren Stephan Janßen, Remels 04956/990316 

1. Damen Elke Ferdinand, Remels 04956/3972 

2. Damen Grete Grünefeld, Meinersfehn 04956/2284 

Jugend Mike Meyer, Emden 0170/7300597 
 
 
Vorstandsmitglieder 
(1952 - 2002) 
Gretchen Schoon 1952 -  50  
Dieter Noormann 1970 - 1995 25 
Gerald Kleen 1977 -   25 
Knut Schröder 1981 -  21 
Gerda Lubinus (Kühn) 1952 - 1967 15  
Hille Thiele 1963 - 1976 13  
Gerhard Pötschat 1970 - 1975 / 1977 - 1983 11  
Helmut Weers 1991 -   11 
Ute Peper-Andrade 1991 -  11 
Hella Buß (Grebe) 1959 - 1969 10  
Karl - H. Alexy 1967 - 1977 10 
Ina Hochhaus 1979 - 1989 10 
Grete Grünefeld 1993 - 2002 9 
Monika Pleis 1981 - 1989 8 
Jochen Thiel 1981 - 1989 8 
Hans Weiß jun. 1970 - 1977 7 
Stephan Janßen 1995 -  7 
Werner Dawert 1952 - 1958  6  
Hermann Müller 1964 / 1972 - 1977 6 
Gustav Nesemann 1977 - 1983 6 
Uwe Beckmann 1983 - 1989 6 
Renate Curbach 1972 - 1977 5 
Renate Dasenbrook 1963 - 1967 4  
Heinz Heibült 1989 - 1993 4 
Mike Meyer 1997 -  4 
Helmut Nordbruch 1963 / 1965 - 1967 3  
Simon Sweers 1963 / 1965 - 1967 3 
Klaus Rahjes 1967 - 1970  3 
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Anneliese Otto 1967 - 1970 3 
Hinderk Hamer 1967 - 1970 3 
Franz Efkes 1967 - 1970 3 
Antje Hunte 1961 - 1963 2 
Elfriede Krieger 1977 - 1979 2 
Brigitte Pahlke 1977 - 1979 2 
Gisela Meyer (Trippler) 1977 - 1979 2 
Hans Kostrewa 1993 - 1995 2 
Christa Müller 1963 1 
Erwin Christians 1964 1 
Johann Weihen 1964 1 
Gert Remmerssen 1990 – 1991 1 

Angaben ohne Gewähr - da nicht mehr alle Unterlagen vorliegen 
 

Vorsitzende  
1952 - 1963 Gerda Lubinus (Kühn) 
1963 - 1983 Gretchen Schoon 
1983 -    Knut Schröder 
 
 
 
M. Mannschaftsaufstellung 2001/2002 
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I. Herren  
(Bezirksoberliga) 
 
Mannschaft:  

 
1. Derk Beckmann  
2. Hans-Jürgen Dowidat 
3. Robert Gattermeyer 
4. Andreas Gabel  
5. Knut Schröder 

        6. Jens Martens 

II. Herren  
(1. Bezirksklasse Emden-
Leer) 
Mannschaft:  

 
1. Johann de Vries 
2. Ralf Schröder 
3. Hendrik Schmidt 
4. Uwe Beckmann 
5. Ralf Bünting 
6. Manfred Bünting 

        7. Gerhard Robbe 

III. Herren 
(2. Bezirksklasse Leer) 
Mannschaft 

 
 
1. Hans Kostrewa 
2. Holger Wilken 
3. Mike Meyer 
4. Timo Aakmann 
5. Dieter Noormann 
6. Holger Siemers 

        7. Thomas Wehberg 
 
 

IV. Herren  
(1. Kreisklasse Leer) 
 
Mannschaft 

1. Stephan Janßen 
2. Carsten Schoonhofen 
3. Heiner Schmidt 
4. Werner Böhm 
5. Heinz Dahlweg 
6. Rainer Liebig 
7. Stephan Meyer 
8. Gerhard Janßen 
9. Jens Rhoden 
10. Ingo Vaartmann 
11. Peter Brahms 
12. Kai Böhm 
13. Heinz Heibült 
14. Gerhard Rhoden 

 
I. Schüler (Kreisliga) 
 

1. Sandy Büscher 
2. Julian Oeste 
3. Roland Schitenhoff 
4. Peter Reil  

        5. Jann Christians 

I. Damen  
(Bezirksoberliga Nord) 
 
Mannschaft: 

1. Gisela Trippler 
2. Elke Ferdinand 
3. Ute Andrade-Peper 
4. Sabine Martens 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
II. Schüler (Kreisklasse) 
 

1.    Tim Bosse 
2.    Christian Wolff 
3.    Julia Ferdinand 
4.    Amke Wienbeuker 
5. Sina Wietjes 
6. Steffen Drewer 

        7.     Frank Tuinmann 

II. Damen  
(2. Bezirksklasse Emden-
Leer) 
Mannschaft: 
1. Uschi Baumann 
2. Helga Martens 
3. Grete Grünefeld 
4. Kerstin Baumfalk-Lubinus 
5. Insa Broke 
6. Nicole Bünting 
7. Traute Selchow 
8. Ingrid Frühling 
9. Gretchen Schoon 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
II. Herren (2002) 
1. Bezirksklasse EMD/LER 
 
vl. Hendrik Schmidt, Ralf Bünting, Ralf 
Schröder, Manfred Bünting, Johann de 
Vries, Uwe Beckmann 
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N. Gemütliches Beisammensein  
 
Nicht nur im Bereich Tischtennis ist der TTC sehr aktiv. Hier ein paar Beispiele: 
 
 
Freundschaftsspiele – hier 1971 
 

 
 

 
Fußballturnier des VfB Uplengen 2001 
 

 
 
Oben vl. Helmut Weers, Mike Meyer, Holger Wilken, Ralf Schröder, 
Werner Böhm, unten vl. Stefan Meyer, Kai Böhm, Stephan Janßen 

 
 
 
 
alljährliche Radtour des TTC - (Aug. 2001) 
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Tischtennisturniere aller Art sind sehr beliebt  
- hier z.B. Turnier in Norden 2001 

 
 

 Mixedturnier 1990 
 

 
auch Boßeln steht auf dem Programm – hier 1991 – 
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noch mal Fussball                1985 
 
o. vl: Heinz Dahlweg, ?, Robert Gattermeyer, Uwe Beckmann, ?, Manfred Bünting, Derk Beckmann, Uwe Penning, Ralf Bünting 
u. vl.: Jens Stöter, Thomas Wehberg, Hans-Jürgen Dowidat, ?, Claus Dirksen 
 
 
 
Mini-Meisterschaften 
 

 

 
 
 
 
Gerald Kleen mit 
dem Nachwuchs 
 
 
 
 
 
 
85 Jungen und 
Mädchen kämpften 
am 26.01.02 um 
jeden Ball. 

 
Seit 1985 organisieren der TTC Remels, TTC Neudorf, FTC Hollen und die RVB Uplengen die Mini-
Meisterschaften in Remels. Maßgeblichen Anteil am großen Erfolg dieser Meisterschaften in Remels 
hat Gerald Kleen.   
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P. Internetseite 
 
Seit August 1999 ist der TTC Remels auch im Internet vertreten. Stephan Janßen hat im Sommer 
1999 die Idee des Webauftritts verwirklicht. Als 2. Verein des Kreises Leer war der TTC online.  
 
Der Erfolg war überwältigend. Bis zum Januar 2002  haben über 8000 Besucher auf der Internetseite 
"gestöbert". 
 

 
 

www.ttcremels.de.cx oder http://ttc.tisch-tennis.de 
 

webmaster: stephan@ewetel.net 
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Q. Schlusswort/Ausblick 
 
Es wird schwer werden die großen Erfolge der 60 und 70iger Jahre zu wiederholen. Zumal Tischtennis 
im heutigen Zeitalter nur eine Randsportart ist.  
Der TTC wird aber nicht versuchen mit großen finanziellen Anstrengungen im Tischtennissport nach 
oben zu kommen. Er wird auch weiterhin die nächsten 50 Jahre ein kleiner, geselliger und finanziell 
unabhängiger Verein bleiben.   
 
Anmerkung in eigener Sache: 
 
Ich habe mich nun über 1 Jahr mit dieser Chronik beschäftigt und viel Zeit investiert. Alle 
Informationen, Namen und Zahlen konnte ich leider nicht unterbringen. Ich hoffe, dass diese Arbeit 
entsprechend gewürdigt wird und Ansporn gibt, diese Chronik auch die nächsten 50 Jahre 
fortzuführen. Bedanken möchte ich mich bei Dieter Noormann, Gretchen Schoon und Knut Schröder, 
die mir viele Zeitungsausschnitte und Bilder zur Verfügung gestellt haben. 
Für evtl. Fehler möchte ich mich hiermit aber auch entschuldigen.  
 
Euer  
Stephan Janßen 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 


